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Peter Heitkämper
Skizze einer systemischen Handlungstheorie der
Friedenspädagogik
1. Erziehung/Bildung als systemische Resonanzerzeugung
Pädagogik ist theoriebegleitete Handlung, Reflexion und Aktion. Eine Aktion ohne
Schritte vorheriger Überlegungen ist Aktionismus, eine Reflexion ohne Aktion ist
Verbalismus. Reflexion ist der Aktion zeitlich vorgeordnet. Trotz Reflexion bleibt jede
Handlung in ihrer Eigengesetzlichkeit - Situation und Entscheidung - eigentümlich
blind.
Die systemische Pädagogik mahnt gegenüber der systematischen Pädagogik die
ganzheitliche Vernetzung (Rückkopplung) der Elemente an, gegenüber der system¬
theoretischen den Praxisbezug (Naturbezug). Sie bezweifelt den hierarchischen Aufbau
von Erziehungswissenschaft und bevorzugt die integrative Sichtweise bei jeder Theorie
und Praxis.
Natur ist dabei eine wesentliche Komponente wie Gesellschaft und ratio. Von dem
Naturelement stammt auch das ökologische Paradigma der systemischen Pädagogik.
Zu prüfen ist, ob es unbesehen auf Gesellschaft und ratio angewendet werden kann. Es
ist selbst im Naturbereich idealtypisch die Gesamtheit der Wechselbeziehungen und
ihrer Auswirkungen, nicht aber die genaue Beschreibung aller einzelnen Handlungen:
dort gibt es zum Beispiel Autopoiese, struggle for survival, Strategien der Interessen¬
durchsetzung, dissipative Strukturen, Chaos, Zufall und Notwendigkeit etc. Gleiches
gilt für systemische Beschreibungen von Gesellschaften. Sowohl hierarchische Modelle
als auch systemtheoretische als auch Mischformen verschiedenster Handlungsqualitä¬
ten in Gesellschaften haben ihre Berechtigung. Insofern bedarf das systemische
Paradigma der steten dialektischen Kritik durch die ratio.
Die Systempädagogik fordert zumindest mehrdimensional die Vernetzung von Natur,
Gesellschaft/Geschichte und Vernunft/Spiritualität. In jeder erzieherischen Handlung
erzeugen diese Elemente eine vernetzte Resonanz. Damit ist die ganz einfache
Feststellung ausgedrückt, daß Erziehung ein energetischer, resonanzerzeugender
Vorgang bzw. dialogischer Prozeß ist, der die Resonanzen zu berücksichtigen hat, die
die Gesetzmäßigkeiten der Natur, der Gesellschaft und des Denkens in diesen „Dialog"
einbringen: Pädagog(inn)en sollten bei erzieherischen Handlungen/Lernprozessen
z.B. die lernbiologischen Voraussetzungen kennen (Vester 1973; Leonard 1968),
natürliche biokybernetische Regeln (Vester 1984), Resonanzen bei Gruppenprozes¬
sen, Symbolisierungen, Ritualisierungen, Institutionalisierungen (Weigand 1983),
systemtheoretische und systemische Gesetzmäßigkeiten (Huschke-Rhein 1986), ener¬
getische Möglichkeiten von Spiritualität, auch aus der Geschichte des Denkens und der
Evolution des Weltverhältnisses (Gebser 1973).
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2. Handlungselemente
Eine sich dermaßen verkomplizierende Handlungstheorie kann sinnvollerweise nach
kybernetischen Regeln vorgehen und übersichthch gemacht werden. Diese sorgen für
die Vernetzung der wichtigsten Resonanzen aus natürlichen, sozialen und spirituellen
Elementen bei der Erziehungs-/Bildungsarbeit.
Als fruchtbares Erklärungsmodell für Handlungen bietet sich idealtypisch eine
Erweiterung der Gestaltkreis-Idee an (V. v. Weizsäcker 1940/73), weil darin sowohl die
Ganzheit der Handlung wie auch ihre Elemente beschreibbar und organisierbar
sind.
Der Gestaltkreis einer Handlung hat ein autopoietisches Aktionszentrum. Die
Handlung ist die Vernetzung von vier Elementen:
a) „Natur" oder die biologische Raum/Zeit. Hier findet neurale und metabolische
Kommunikation im Innenbereich des Körpers und mit Wirkungen nach außen (und
von außen nach innen) statt.
b) „GeseUschaft'VGeschichte oder die soziale Raum/Zeit. Hier verbindet mediale
Kommunikation den Innenbereich als Wahrnehmung, Sinnestätigkeit mit der
Außenwelt.
c) „Ratio"/Vernunft, Verstand oder die subjektive Raum/Zeit. Hier findet mentale
Kommunikation als Informationsverarbeitung und Kritik, Kontrolle, Steuerung
statt.
d) „Praxis" oder die geschichtliche Raum/Zeit. Hier geschieht die Veränderung der
Realität als Ausführung von Handlungen.
Jede Handlung enthält zwar alle vier Elemente, sie kann aber schwerpunktmäßig von
einem Element bestimmt sein. Auch können Elemente ganz fehlen oder sind
ergänzungs-/korrekturbedürftig. Aggressionen sind z.B. oft zu sehr von biologischen
Momenten, Lehrverfahren oft zu sehr von mentalen Gesichtspunkten bestimmt. So
bietet das Modell Hinweise für Pädagog(inn)en, wo anzusetzen ist; ebenfalls wie
anzusetzen ist gemäß z.B. biokybernetischen oder kommumkativen oder rationalen
Regeln (die hier nicht ausgeführt werden können. Siehe z.B. Heitkämper 1986).
3. Systembche friedenspädagogbche Handlungen
Handlungen können friedenserzieherisch genannt werden, wenn
- Antriebe, Gefühle, Motivationen im Sinne der Vernunft der Affekte (CF. v.
Weizsäcker 1977) reguliert werden;
- Kommunikation (symbolischer Austausch, Institutionalisierungen) im Sinne von
Partizipation, Solidarität, Interessenausgleich, Symbiose erfolgen;
- Verstand, Kontrolle, Macht von konstruktiver Kritik, Ökosophie (Kern/Wittig
1984) und der Spiritualität der Gewaltfreiheit (Köpcke-Duttler 1986) geleitet
sind;
- das Praxiselement möglichst gewaltminimierte (sog. „sanfte", „mittlere") Techniken
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gegenüber der Natur, der Sozialität und dem Bewußtsein des Menschen verwen¬
det;
- die vernetzte Gesamtheit ihrer „stimmigen" Elemente die Tendenz zur Minimierung
von Gewalt und zur Maximierung von Gerechtigkeit hervorbringt.
Vorteil dieses Modells ist trotz der Komplexität von Handlungen die Benennbarkeit
konkreter Ansätze zum mikrosozialen Frieden. Wichtig ist, daß alle vier Elemente in
ihren wichtigsten Akzenten zur Geltung kommen und nicht fehlen dürfen, also einen
„ökologischen", „systemischen" Zusammenhang bilden.
Literatur
Buddrus, V: Systemische Pädagogik - ein pädagogischer Beitrag zur Lösung der Überlebens¬
probleme der Menschen? In: Buddrus, V./Sünker, H./Zygowski, H. (Hrsg.): Die Zukunft
pädagogisch gestalten? Bielefeld 1987. S. 99-138.
Frank, H.: Kybernetische Grundlagen der Pädagogik. Stuttgart 1971.
Gebser, J.: Ursprung und Gegenwart. München 1973 (1940).
Heitkämper, P.: Bildung als transformierende Politik. In: Heitkämper, P./Huschke-Rhein, R.
(Hrsg.): Allgemeinbildung im Atomzeitalter. Weinheim 1986. S. 28-57.
Huschke-Rhein. R.: Systemische Pädagogik I. Köln 21988.
Kern, P./Wiitig, H.G.: Pädagogik im Atomzeitalter. Freiburg 21984.
Kern, P./Wiitig, H.G.: Notwendige Bildung. Frankfurt 1985.
Köpcke-Duttler, A.: Wege des Friedens. Würzburg 1986.
Leonard, G.: Erziehung durch Faszination. München 1968.
Luhmann, N./Schorr, K.E.: Reflexionsprobleme im Erziehungssystem. Stuttgart 1979.
Miller, J.: Living Systems. New York 1978.
Oelkers, J./Tenorth, H.E.: Pädagogik, Erziehung und Systemtheorie. Weinheim 1987.
Schäfer, A.: Systemtheorie und Pädagogik. Königstein 1983.
Vester, F.: Denken, Lernen, Vergessen. Stuttgart 1973.
Vester, F.: Neuland des Denkens. München 1980/1984.
Weigand, G.: Erziehung trotz Institutionen? Würzburg 1983.
v. Weizsäcker, V: Der Gestaltkreis. Frankfurt 1973 (1940).
v. Weizsäcker, C.F.: Der Garten des Menschlichen. München 1977.
Anschrift des Autors:
Prof. Dr. Peter Heitkämper, Janningsweg 49, 4400 Münster
137
